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534. Wir beſtimmen hiermit, daß die Wollmärkte 


1908 | 1909 | 1910 
in Stral⸗ 

ſund: 
Donners⸗Donners⸗Donners⸗ 

tag tag tag 

11. Juni 10. Juni] 9. Juni 
in Breslau: a 
Freitag / Freitag /] Freitag / 

Sonn⸗ Sonn⸗ Sonn⸗ 

abend abend abend 

12.— 13. 11.—12.] 10.—11. 

Juni Juni Juni 
in Poſen: 

Dienstag Dienstag Dienstag 
16. Juni 15. Juni] 14. Juni 
in Königs⸗ 
berg i. Pr.: 

Freitag | Freitag ] Freitag 
19. Juni 18. Juni 17. Juni 
in Berlin: 

Dienstag | Diens: [ Diens- 
Donners⸗ tag / Don- | tay/Don- 

tag nerstag | nerslag 

23.—25. | 22.— 24. 21.93, 

Juni Juni Juni 
in Lands⸗ 
berg a. W.: 

Donners | Donners: | Donners⸗ 

tag tag tag 

18. Juni |17. Juni] 16. Juni 


Donners⸗ 
tag 
8 Juni 


Freitag / 
Sonn⸗ 
abend 

9.—10. 


Juni 


Dienstag 
13. Juni 


Freitag 
16 Juni 


Diens⸗ 
tag / Don⸗ 
nerstag 
20.— 22. 
Juni 


Donnerg⸗ 


tag 
15. Juni 


1911 | 


Donners⸗ 
tag 
6. Juni 


Freitag / 
Sonn⸗ 
abend 
7.—8. 
Juni 


Dienstag 


11. Juni 


Freitag 


14. Juni 


Diens⸗ 
tag / Don⸗ 
nerstag 
18.—20 
Juni 


Donners⸗ 
tag 
13. Juni 
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Donners⸗ 
tag 
12. Junt 


Freitag / 
Sonn⸗ 
abend 

13.—14, 
Juni 


Dienstag 
17. Juni 


Freitag 
20. Juni 


Diens⸗ 
tag / Don; 
nerstag 
24. — 26. 
Juni 


Donners⸗ 
tag 
19. Juni 


Donners⸗ 
tag 
11. Juni 


Freitag / 
Sonn⸗ 
abend 

12.—13. 

Juni 


Dienstag 
16. Juni 


Freitag 
19. Juni 


Diens⸗ 
tag / Don⸗ 
nerstag 
am on, 
Juni 


Donners⸗ 


lag 
18. Juni 


ſtattzufinden haben in den Jahren: 


1912 | 1913 | 1914 1915 | 1916 | 1917 


Donners: | Donners: | Donners⸗ 
tag tag tag 
10. Juni] 8. Juni | 7. Juni 
Freitag / Freitag / Freitag / 
Sonn⸗ Sonn⸗ Sonn⸗ 
abend abend ahend 
11.—12.] 9 —10. | 8.—9. 
Juni Juni. Juni 
Dienstag | Dienstag Dienstag 
15. Sunt 13. Junt.| 12. Juni 
Freitag] Freitag | Freitag 
18. Juni 16. Juni. 15. Juni 
Dieng: | Diens- | Diens: 
tag Don⸗ tag / Don⸗ | tag/Don: 
nerstag | nerätag | nerstag 
22.— 24k. 20.— 22 19.—21. 
Juni Juni Juni 
Donners⸗JDonners⸗ Donnerg⸗ 
tag lag tag 
17. Juni] 15. Juni 14. Juni 
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1908 | 1909 | 1910 | 1911 | 1912 | 1913 | 1914 | 1915 | 1916 | 1917 


in Lübben: 
Mittwoch [Mittwoch] Mittwoch] Mittwoch Mittwoch 
3. Juni | 2. Juni | 8. Juni | 7. Juni | 5. Juni 


Berlin W. 66, den 8. Juni 1907. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage: gez. Neuhaus 


Bekanntmachung der Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden. 

535. Die Zinsſcheine Reihe III Nr. 1 bis 20 
zu den Schul dverſchreibungen der preußiſchen 
konſolidierten 3½ prozentigen Staatsanleihe 
von 1887/88 über die Zinſen für die Zeit vom 
1. April 1907 bis 31. März 1917 nebſt den Er⸗ 
neuerungsſcheinen für die folgende Reihe werden 
vom 1. März 1907 ab von der Kontrolle der 
Staatspaplere in Berlin SW. 68, Oranienſtraße 92/94, 
werktäglich von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach⸗ 
mittags, mit Ausnahme der drei letzten Geſchäfts⸗ 
tage jedes Monats ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine ſind entweder bei der Kontrolle 
der Staatspapiere am Schalter in Empfang zu 
nehmen oder durch die Regierungs⸗Hauptkaſſen, ſo⸗ 
wie in Frankfurt a. M. durch die Kreiskaſſe zu be⸗ 
ziehen. Formulare zu den Verzeichniſſen, mit 
welchen die zur Abhebung der neuen Reihe berechti⸗ 
genden Erneuerungsſcheine (Anweiſungen) einzuliefern 
ſind, werden von den vorbezeichneten Ausreichungs⸗ 
ſtellen, dem Poſtamt I in Hamburg ſowie von den 
in den Amtsblättern von den Königlichen Regierungen 
zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich ab⸗ 
gegeben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen be: 
darf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur 
dann, wenn die Erneuerungsſcheine abhanden ge⸗ 
kommen ſind, in dieſem Falle ſind die Schuldver⸗ 
ſchreibungen an die Kontrolle der Staatspapiere oder 
an eine der genannten Provinzialkaſſen mittels be⸗ 
ſonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 13. Februar 1907. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
von Bitter. 
Bekanntmachung des 
Landesdirektors der Propinz Brandenburg. 
536. Wekanntmachung. 
über den Vermögensſtand 
der Brandenburgiſchen Witwen- und Waiſen⸗ 

verſorgungsanſtalt an 31. März 1907. 

Die Anſtalt hat im Rechnungsjahre 1906 
a) an Beiträgen . 443 943,73 M. 
b) an Zinſen aus den Beſtänden 

des laufenden Fonds 5 465,08 „ 
zuſammen 449 408,81 M. 


Mittwoch 
4. Junt 


Mittwoch 
3. Juni 


Mittwoch 
2. Juni 


Mittwoch 
14. Juni 


Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen 
und Forſten. 
Im Auftrage: gez. Küſter. 


215 674,40 


vereinnahmt, dagegen verausgabt 


an Witwen⸗ und Waiſengeld 

ſodaß als Ueberſchuß 

dem eiſernen Fonds zu überweiſen 
waren. 

Dieſem Fonds ſind zu ſeinem 
Beſtande am 31. März 1906 von 4809 826,18 
außerdem hinzugefloſſen: 

a) Geſtundete Eintrittsgelder als 
ud 

b) Eintrittsgelder und nachgezahlte 
Biege 7, 

e) Zinſen aus feinen Beſtänden 
d) Kursgewinn an eingezogenen 
Wertpapleren BEN 


988,80 


2227,71 
162 967,92 


38,60 


zuſammen 5 209 783,62 


Hiervon ab: 
a) zuviel erhobene 
Beiträge 907,79 M. 
b) Sonſtige Ausgaben 651,62 „ 
zuſammen 
ſodaß der eiſerne Fonds am 
31. März 1907 eine Höhe von 5208 224,21 
erreichte. 
Dies ergibt 
am 31. März 1906 von 
gegenüber eine Zunahme von 
Der rechnungsmäßige Beſtand 
iſt folgender: 
74 200 M. 


1559,41 


dem Beſtande 
4 809 826,18 


3½ % (vorm. 4%) 
Pr. konſ. Staatsanl. 
3½% desgl desgl. 


76 293,99 
439 104,11 
259 990,50 
215 111,65 


426 050 „ 

255 000 „ 

224 800 „ 
8000 „ 3½% (vorm. 4%) 

Deutſche Reichs⸗ 

8172,50 

279 000 „ 249 418,90 


desgl. 
947 600 „ 


3¼½% Brandenbg. 
Provinz.⸗Anleihe 
3½%ͤ Landſchaftl. 
Zentral⸗Pfandbriefe 448 424,77 
1440 200 „ 3 desgl. 1362 620,33 
30 700 „ 3% Weſtpreuß. 
Pfandbriefe, neue 


933 555,92 
454 250 „ 


29 910,55 


Mittwoch 
13. Juni 


M. 
M. 


233 737,41 M. 


=; 


M. 


398 398,03 
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66 500 M. 3½% Jerichower 


e 195 65 344,05 M. 
900 „ 3½% Oſcherslebe⸗ 
2 155 Kreisanleihe 5050,41 „ 
102 000 „ 3 ½ % Oſtprignitzer 
Kreisanleihe 98 699,63 „ 
79100 „ 3½% Templiner 
Kreis⸗Obligationen 79 898,43 „ 
13000 „ 3½%ͤ Coepenicker 
Stadt⸗ Obligationen 13 001,77 „ 
5 300 „ 3½% Zoſſener 
Stadt⸗ Obligationen 5 800,60 „ 
63 600 „ 3½% Nieder⸗Oder⸗ 
bruch⸗Deich⸗Obli⸗ 
gationen. 63 600,00 „ 
250000 „ 3, 4, 5% Hypothek 
der Berlin. gemeinn. 
Baugeſellſchaft 250 000,00 „ 
5000 „ 3½% Hypothek 
des Rettungshauſes 
Neuendorf 6 5 000,00 „ 
6000 „ 3½% Hypothek 
desgl. 6 000,00 „ 
18000 „ 3¼% Hypothek 
des Rettungshauſes 
Templin 18 000,00 „ 
25 000 „ 3% Hypothek 
des Vereins Frauen⸗ 
hülfe des evangel. 
Hülfsvereins zu 
Frankfurt a. O. 25 000,00 „ 
8000 „ 3¼% desgl. 8000,00 „ 
10 000 „ 3½% desgl. 10.000,00 . 
50000 „ 4%, Kleeſche Hy⸗ 
pothek 50 000,00 „ 
121000 „ 3½%/ Hypothek 
des Grundſtücks 
Königin Auguſta⸗ 
ſtraße 19, Berlin 121 000,00 „ 
71000 „ desgl. 71 000,00 „ 
39 000 „ desgl. 39 000,00 „ 
65 000 „ desgl. 65 000,00 „ 
40 000 „ desgl. 49 000,00 „ 
1068 „ Schuldurkunden 
(Amortiſ.⸗Darlehen? 1 068,00 „ 
71 263,93 M. Geſtundete Ein⸗ 
trittsgelder 71.263,93 „ 


5 263 631,93 M. Summe 5142530,94 Y. 
und bar 65 393,27 M. 
Summe 5 208 224,21 M. 

Vorſtehendes wird gemäß 8 27 des Regle⸗ 
ments der Brandenburgiſchen Witwen: und Walſen⸗ 
„ e zur öffentlichen Kenntnis ge⸗ 
racht. 


Berlin, den 21. Juni 1907. 


Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
Tageb.⸗Nr. 1255 C. 


Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗ 
Präſidenten zu Potsdam, 

537. Der Polizeiverordnung des Oberpräſidenten 
der Provinz Brandenburg vom 23. Mai 1907 
(Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam 
Seite 215 und der Königlichen Regierung zu Frank⸗ 
furt a. O. Seite 140) über die Zulaſſung außer⸗ 
deutſcher Kraftfahrzeuge hat der Provinzialrat der 
Provinz Brandenburg in ſeiner Sitzung vom 19. Juni 
1907 auf Grund des § 139 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
nachträglich ſeine Zuſtimmung erteilt. 

Potsdam, den 20. Juni 1907. 

Der Provinzialrat der Provinz Brandenburg. 
von Trott zu Solz. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
538. Seine Maſeſtät der Kaifer und König 
haben durch Allerhöchſten Erlaß vom 10. d. Mts. 
dem geſchäfsführenden Ausſchuſſe der erſten inter⸗ 
nationalen Motorbootausſtellung in Kiel 1907 aus⸗ 
nahmsweiſe und nur für dies Jahr die Erlaubnis 
Allergnädigſt zu erteilen geruht, eine Wert und 
Geldlotterle mit einem Reinertrage von 100 000 
Mark zu veranſtalten und die Loſe dieſer Lotterie 

im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 

Es ſollen 200 000 Loſe zu je 3 Mark aus⸗ 
gegeben werden und 5328 Geldgewinne im Geſamt⸗ 
werte von 190000 Mark, ſowie 72 Wertgewinne 
im Geſamtwerte von 78 000 Mark zur Ausſpielung 
gelangen. Die Ziehung wird vorausſichtlich am 
8. und 9. Auguſt ſtattfinden. 

Frankfurt a. O., den 18. Juni 1907. 

er Regierungspräſident. 

539. Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz 
Brandenburg hat am 12. d. Mts. dem Vorſtande 
des Geflügelzuchtvereins in Arnswalde die Ge⸗ 
nehmigung erteilt, am 18. November d. Is. im 
Anſchluß an die geplante Geflügelausſtellung eine 
öffentliche Verloſung von Nutzgeflügel und ſonſtigen 
Ausſtellungsgegenſtänden nach Maßgabe des vorge⸗ 
legten Planes zu veranſtalten, wonach 1500 Loſe 
zu je 50 Pfennig in den Kreiſen Arnswalde, Soldin, 
Landsberg und Friedeberg Nm. ausgegeben und 
93 Gewinne im Geſamtwerte von 500 Mark ge⸗ 
zogen werden ſollen. Das zur Verloſung anzu⸗ 
kaufende lebende Geflügel iſt aus dem auf der Aus⸗ 
ſtellung vorgeführten Nutzgeflügel ſolcher Raſſen zu 
entnehmen, die von der Landwirtſchaftskammer als 
Nutzgeflügelraſſen anerkannt ſind. Als Gewinne 
dürfen nicht ausgeſetzt werden: 

Bares Geld — unmittelbar oder mittelbar 
durch Zuſicherung der Zahlung des Wertes der Ge⸗ 
winne —, unbewegliche Gegenſlände, ſowie Barren, 
Säulen, Würfel, Tafeln, Kugeln, Blöcke und 
andere Gegenſtände von edlem Metall, bei denen der 
Wert der Bearbeitung nur nebenſächlich iſt und in 
keinem richtigen Verhältnis zu dem Metallwerte 
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ſteht. Zahl und Preis der auszugebenden Loſe, das 
Abſatzgebiet der letzteren, Ort und Zeit der Ver⸗ 
loſung, Anzahl und Geſamtwert der Gewinne müſſen 
auf den Loſen angegeben ſein. Außerdem muß jedes 
Los in hervortretender Schrift folgenden Vermerk 
enthalten: 
„Eine Auszahlung der Gewinne in Geld iſt 
ausgeſchloſſen.“ 
Frankfurt a. O, den 25. Juni 1907. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
540. Für die vom Kreiſe Arnswalde aus⸗ 
gebauten Chauſſeen 
a) Regenthin—Heidekavel 
b) Bernſee — Althütte —Langenfuhr 
c) Neuwedell— Silberberg 
d) Altklücken— Schönfeld Cranzin, 
welche von dem Herrn Oberpräſidenten gemäß § 12 
Ziffer 3 des Geſetzes vom 30. Juni 1887 (Geſ.⸗S. 
S. 301) durch Bekanntmachung vom 6. Mai 1907, 
O.⸗P. 9188, Amtsblatt Seite 154, als Kunſt⸗ 
ſtraßen ſtaatlich anerkannt worden ſind, wird die 
Anwendharkeit der dem Chauſſeegeldtarif vom 29. Fe: 
bruar 1840 angehängten Beſtimmungen wegen der 
Chauſſeepolizeivergehen hierdurch erklärt. 
Frankfurt a. O., den 25. Juni 1907. 
Der Regierungspräfident. 
541. Nachdem ein Antrag von mehr als zwei 
Dritteln der beteiligten Geſchäftsinhaber geſtellt 
worden iſt, ordne ich nach Anhörung bes Magtiſtrats 
gemäß § 139 k Abſatz 1 der Gewerbeordnung in 
der Faſſung vom 26. Juli 1900 für die Stadt⸗ 
gemeinde Sorau N.⸗L. hierdurch an, daß die offenen 
Verkaufsſtellen ſämtlicher Geſchäfte vorbehaltlich der 
nach § 139 e zugelaſſenen verlängerten Verkaufszeit 
während der Zeit vom 1. April bis 30. September 
jeden Jahres mit Ausnahme der Sonnabende und 
der letzten Woche vor Oſtern und Pflingſten von 
8 Uhr abends ab für den geſchäftlichen Verkehr 
geſchloſſen ſein müſſen. Dieſe Anordnung tritt mit 
dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Frankfurt a. O., den 27. Juni 1907. 
Der Reglerungs⸗Präſident. 
542. Durch Beſchluß des Bezirks-Ausſchuſſes 
vom 1. Juni d. Js. ſind die bisher zum Gutsbezirk 
Domäne Neudamm gehörigen Parzellen Gemarkung 
Damm, Grundbuch von Damm Band XII Bl. Nr. 28 
Kartenblatt 3 Nr. 117/66, 118/64 in einer Geſamt⸗ 
größe von 6,63 ar von dieſem Gutsbezirk abgelrennt 
und mit dem Stadtbezirk Neudamm vereinigt worden. 
543. Durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes zu 
Lübben vom 22. Juni 1907 ſind die Parzellen Karten⸗ 
blatt I No. 201/12, 202/13, 203/14, 204/12, 
205/11, 206/11, 207/12, 208/12, 209/11, 210/11 
und 211/12 mit einem Fläheninhalte von zuſammen 
2 ha 22 a 10 qm vom Gutsbezirk Lieberoſe ab⸗ 
getrennt und in den Gemeindebezirk Münchhofe ein⸗ 
verleibt worden. 


Bekanutmachung 

des Megierungspräſidenten zu Potsdam. 
544. Wegen nicht zu verſchlebender Inſtand⸗ 
ſetzungs arbeiten an der Schleuſe Brieskow und der 
damit verbundenen Ablaſſung der Kanalhaltung 
wird die Haltung des Friedrich⸗Wilhelms⸗Kanals 
von Brieskow bis Finkenheerd in der Zeit vom 
1. bis 31. Juli d. Js. für Schiffahrt und Flößerei 
geſperrt. 

Potsdam, den 18. Juni 1907. 

Der Reglerungspräſident 

als Chef der Verwaltung der Märkischen Waſſerſtraßen 

Bekanntmachung 

des Regierungs⸗Präſidenten zu Poſen. 

545. Unter Aufhebung der Anweiſung zur Ver: 
breitung von Nachrichten über Hochwaſſerſtände und 
Eisgänge in der Warthe und Prosna vom 
22. Auguſt 1905 ſetze ich hierdurch die nachſtehende 
Anweiſung in Kraft: 

Anweiſung 
zur Verbreitung von Nachrichten über Hochwaſſer⸗ 
ſtände und Eisgänge in der Warthe und Prosna. 

I. Aufgabe von Nachrichten. 

Zum Zwecke der telegraphiſchen Verbreitung 
von Nachrichten über Hochwaſſerſtände und Eisgänge 
in der Warthe und Prosna werden folgende Ein: 
richtungen getroffen: 

A. Sobald das Waſſer in der Prosna oder 
Warthe einen beſtimmten Stand (ſ. unter 11) er: 
reicht hat oder ſobald andere erhebliche Erſcheinungen 
(Eisgang, Eisſtand etc.), welche für die Bewohner 
der Gegenden an der Warthe bezw. Prosna wichlig 
erſcheinen, eintreten, werden telegraphiſche Waſſer⸗ 
ſtandenachrichten (ſiehe unter II) abgelaſſen: 

a) von dem Landrat in Pleſchen die von dem 
Pegelbeobachter aus Bogusla m, 

b) von dem Nebenzollamt Neudorf am Berge 
neben dem dortigen Pegelſtand die von den 
Pegelbeobachtern aus Sieradz und Kolo ein⸗ 
gehenden Meldungen und zwar zu a und b 
nach folgenhen Orten: 

1. Poſen, 
Landsberg (Warthe), 
Cüſtrin, 
Wreſchen, 
Schroda, 
Schrimm, 
Sanmmter, 
Obornik, 
9. Birnbaum (Bez. Poſen), 
10. Neuſtadt (Warthe), 
11. Mronke, 
12. Schwerin (Warthe), 
13. Jarotſchin, 
14. Frankfurt (Oder), 
15. Breslau, 
e) von dem Pegelbeobachter in Podſamiſche der 
dortige Pegelſtand nach: 


D = 


* 


185 


. Schlldberg (Bez. Poſen), 
2 Oſtrowo, 
Pleſchen, 
„Jarotſchin, 
Wreſchen, 
Schroda, 
. Schrimm, 
Poſen, 
d) von dem Waſſerbauinſpektor in Schrimm der 
dortige Pegelſtand nach: Poſen, 
e) von dem Polizeipräſidenten in Poſen der dortige 

Pegelſtand nach: 

1. Frankfurt (Oder), 

2. Landsberg (Warthe), 

3. Cüſtrin, 

4. Breslau, 

f) von dem Landrat in Schwerin (Warthe) der 
dortige Pegelſtand nach: 

1. Frankfurt (Oder), 

2. Landsberg (Warthe). 

B. Die nach einer einheitlichen Form abzu⸗ 
faſſenden Telegramme erhalten die Bezeichnung 
„Wobs“ und kommen, ſofern fie an fämtliche 
Empfänger (IV Aa 1 15 oder b oder c oder d 
oder e) gerichtet ſind, ohne Aufſchrift zur Auf⸗ 
lieferung und Beförderung. Dagegen find diejenigen 
Telegramme, welche nicht an ſämtliche im Voraus 
bekannt gegebene Adreſſen zu beſtellen find, von der 
abſendenden Behörde mit der vollſtändigen Auffchrift, 
der die Buchſtaben = R. O. — zwiſchen Doppel⸗ 
ſtrichen voranzuſetzen find, zu verſehen. 

C. Für die telegraphiſche Beiörderung der 
Waſſerſtandsnachrichten ſind die tarifmäßigen Be⸗ 
förderungsgebühren (einfchließlid der etwaigen Ver⸗ 
vielfältigungsgebühren) an den Abgangsorten zu 
entrichten, ſowelt nicht die Gebühren von den Auf⸗ 
gabetelegraphenanſtalten geſtundet werden. 

D. Für die Weiterbeförderung durch Eilboten 
können die Koflen unter Umſtänden ſtatt vom 
Empfänger ebenfalls von der abſendenden Behörde 
eingezogen werden. f 

II. Form der Nachrichten. 

Die von den Pegelbeobachtern in Podſamtſche 
und Boguslaw, von bem Nebenzollamt in Neudorf 
am Berge, von dem Waſſerbauinſpektor in Schrimm, 
von dem Polizeipräſidenten in Poſen und von dem 
Landrat in Schwerin (Warthe) abzuſendenden Tele⸗ 
gramme werden in folgender Form abgelaſſen: „Ort, 
Tag und Zeit der Aufgabe werden von der Tele⸗ 
graphenverwaltung am Kopf der Telegramme an⸗ 
gegeben, find alſo ſeitens des Abſenders auf den 
Telegrammen nicht niederzuſchreſben. Ebenſo iſt die 
Unter ſchrift wegzwlaſſen. Alle Worte werden aus⸗ 
geschrieben; nur die Worte Vormittag und Nach- 
mittag können in „Vorm.“ oder „Nachm.“ gekürzt 
werden. f 

Die Zeit von 12 Uhr wan = Uhr 
59 Minuten mittags wird als Vormittag, dagegen 
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die Zeit von 12 Uhr mittags bis 11 Uhr 59 Mi⸗ 
nuten nachts als Nachmittag bezelchnet. Jedoch 
empfiehlt es ſich zur Vermeidung leicht möglicher 
Verwechſelungen bei den um 12 Uhr nachmittags 
abzuſendenden Nachrichten noch einige Minuten zu 
warten oder 12 Uhr mittags zu ſchreiben. 

Die Minuten ſind von der Stundenzahl durch 
ein Komma zu trennen, alſo iſt ſtatt „2 Uhr 
48 Minuten vormittags“ „2,48 vorm.“ zu ſchreiben. 

Allen Nachrichten iſt ſtets eine Bemerkung über 
den Zuſtand des Waſſers mit „ſteigt“, „ſteht“, 
„fälli“ hinzuzuſetzen, wobei noch nähere Bezeich⸗ 
nungen wie „ſtark“, „langſam“ oder „ſteht ſeit 
1 vorm.“ erwünſcht find; auch iſt die Beſchaffenheit 
des Waſſers ob „klar“ oder „ſehr getrübt“ wichtig 
und kann daher ein entſprechender Zuſatz gemacht 
werden. 

Bei den Waſſerſtandstelegrammen wird an⸗ 
gegeben: zuerſt die Zeit der Ableſung, dann der ab⸗ 
geleſene Waſſerſtand. Beide Zahlen werden durch 
die Angabe Vorm. bezw. Nachm. getrennt. Darauf 
kommt hinter die Zahl, welche den Waſſerſtand an⸗ 
gibt, der die Veränderung des Woſſerſtandes be⸗ 
treffende Zuſaß. 

Die mit „Wobs“ bezeichneten Telegramme 
werden von den Telegraphenämtern offen beſtellt. 

Den Waſſerſtands⸗Telegrammen ſtehen die den 
übrigen Staatstelegrammen bei der Beförderung ge: 
währten Bevorzugungen zu. 

Die dem Nebenzollamt in Neudorf am Berge 
von den Pegelbeopachtern in Steradz und Kolo in 
engliſchem Fußmaß angegebenen Waſſerſtandsnach⸗ 
richten werden von dem Nebenzollamt vor der Weiter⸗ 
gabe in Metermaß umgerechnet. 


In gleicher Form geben die Meldeſtellen in 
Podſamtiche, Boguslaw, Neudorf am Berge, Schrimm, 
Poſen und Schwerin (Warthe) dle telegraphiſchen 
Nachrichten auf über Eisgang, Eisſtand oder andere 
erhebliche Erſcheinungen, welche für die Bewohner 
an der Warthe bezw. Prosna wichtig erſcheinen. 
III. Beginn und Aufhören der Nachrichten. 

Die Meldungen aus Sieradz und Kolo be⸗ 
ginnen, ſobald der Pegel in Sieradz 4 Fuß und 
der in Kolo 6 Fuß zeigt und werden täglich fort⸗ 
geſetzt, bis der Höchſtſtand erreicht iſt und wieder 
ausgeſprochenes Fallen eintritt. 

Waſſerſtandstelegramme aus Podſamiſche und 
Boguslaw werden abgegeben, ſobald der Waſſerſtand 
in Podſamtſche + 2,0 m und in Boguslaw + 1,50 m 
erreicht hat und täglich bis zum Höchſtſtand und 
bis zum Eintreten des Fallens fortgeſetzt. 

Neudorf am Berge gibt die erſte Meldung 
bei einem Waſſerſtand von + 1,50 m am Pegel 
und die letzte beim Fallen unter + 2,50 m. 

Schrimm gibt die erſte Meldung nach Eintreffen 
der erſten Meldung aus Neudorf am Berge und 
die letzte in entſprechender Weiſe. 
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Poſen meldet zuerſt bei + 2,0 m Pegelſtand 
und hört damit auf beim Fallen unter ＋ 2,60 m. 

Schwerin (Warthe) beginnt bei einem Pegel⸗ 
ſtand von + 2,0 m zu melden und endigt damit 
beim Fallen unter ＋ 2,50 m. 

IV. Die Verbreitung 

der Nachrichten am Beſtimmungsorte. 

A. Die Telegraphenanſtalten ſind durch die 
ihnen vorgeſetzte Dienſtſtelle mit Anweiſung ver⸗ 
ſehen, die bei ihnen telegraphiſch ohne beſondere 
Adreſſe eingehenden Waſſerſtandsnachrichten in nad): 
ſtehender Weiſe zu beſtellen und zwar: 

a) die Telegramme aus Pleſchen und Neudorf 

am Berge 5 

1. in Poſen: an die Regierung, an das Polizei⸗ 

präſidium, an die Waſſerbauinſpektion, 

2. in Wreſchen: an das Landratsamt, 

3. in Schroda: an das Landratsamt, 

4. in Jarotſchin: an das Landratsamt, 

5. in Schrimm: an die Waſſerbaulnſpektion, 

6. in Samter: an das Landratsamt, 

7. in Obornik: an das Landratsamt, 

8. in Birnbaum (Bez. Poſen): an die Waſſer⸗ 

bauinſpektton, 

9. in Neuſtadt (Warthe): an die Polizeiver⸗ 

waltung, 

10. in Wronke an den Strommeiſter, 

11. in Schwerin (Warthe): an das Landratsamt, 

12. in Landsberg (Warthe): an die Waſſerbau⸗ 
inſpektion, 

13. in Cuͤſtrin: an die Waſſerbauinſpektion, 

14. in Frankfurt (Oder): an die Regierung, 

15. in Breslau: an das Oberpräſidium. 

b) die Telegramme aus Podſamtſche. 

1. in Poſen: an die Regierung, an das Polizei⸗ 
präſidium und an die Waſſerbauinſpektion. 
in Schildberg (Bez. Poſen): an das Land⸗ 

ratsamt, : 

in Oſtrowo: an das Landratsamt, 

in Pleſchen: an das Landratsamt, 

in Jarotſchin: an das Landratsamt, 

in Wreſchen: an das Landratsamt, 

in Schrimm: an die Waſſerbaulnſpektlon, 

in Schroda an das Landratsamt, 

c) die Telegramme aus Schrimm: in Poſen: an 
die Regierung, an das Polizeipräſidium und 
an die Waſſerbauinſpektion, 

d) die Telegramme aus Poſen: 

1. in Frankfurt (Oder): an die Reglerung, 

2. in Landsberg (Warthe): an die Waſſerbau⸗ 
inſpektion, 

3. in Cüſtrin: an die Waſſerbaulnſpektion, 

4. in Breslau: an das Oberpräſidium, 

e) die Telegramme aus Schwerin (Warthe). 

1. in Frankfurt (Oder): an die Regierung, 

2. in Landsberg (Warthe): an die Waſſerbau⸗ 
inſpektton. 


. m 


Das Polizeipräſidium in Poſen benachrichtigt 
alsbald nach Eingang der Telegramme aus Pleſchen, 
Neudorf (am Berge), Podſamtſche und Schrimm, 
die Landratsämter Poſen⸗Oſt und Weſt, die Elſen⸗ 
bahndirektion, die Kommandantur, die Fortifikation 
und den Magiſtrat. 

Ferner ſendet das Polizei⸗Präſidium in Poſen 
Abſchriften der Waſſerſtands⸗Telegramme an die 
Redaktionen der von dem Regierungs⸗Präſidenten 
hierzu beſtimmten Zeitungen, welche die Nachrichten 
in der nächſten Nummer ihres Blattes koſtenfrei 
veröffentlichen. Die Waſſerbauinſpektion Poſen ſendet 
Abſchrift an den Strommeiſter daſelbſt. 

Die Waſſerbauinſpektionen in Schrimm und 
Birnbaum benachrichtigen die dortigen Landrats⸗ 
ämter. 

B. Ferner werden Abſchriften der Telegramme 
auf beſonderen Tafeln ausgehängt. 

a) in Neuſtadt (Warthe): am Nathauſe durch die 

Polizeiverwaltung, 

b) in Schrimm: an der Brückenwärterbude durch 
die Waſſerbauinſpektion, 
o) in Poſen: an der Walliſchelbrücke durch das 

Polizei⸗Präſidium, 

d) in Obornik: an der Brückenwärterbude durch 
das Landratsamt, 

e) in Wronke: an der Brücke durch den Strom⸗ 
meiſter, 

f) in Birnbaum: an der Brücke durch die Waſſer⸗ 
bauinſpektion, 

8) in Schwerin (Warthe): an der Brücke durch 
das Landratsamt. 

Außerdem haben die Waſſerbauinſpektoren den 
Deichämtern gegen Erſtattung der etwaigen Beförde⸗ 
rungskoſten die eingegangenen Waſſerſtandsnachrichten 
ſofort zuzuſenden. 

C. Auf beſonderen Wunſch werden außerdem 
von den Beſtimmungs⸗Telegraphenanſtalten jeder 
Behörde und jeder Privatperſon Abſchriften der 
Waſſerſtandstelegramme gegen Entrichtung der da⸗ 
für entfallenden Vervielfältigungsgebühr, bezw. der 
etwa entſtehenden Welterbeförderungskoſten unmittel⸗ 
bar zugeſtellt. 

Poſen den 7. Juni 1907. 

2498/07 J E b. Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung des Regierungs⸗ 
präfidenten zu Hannover. 

546. Bei der am 8. d. Mts. in Gegenwart 

eines Königlichen Notars ſtattgehabten Ausloſung 

der vormals Hannoverſchen 4 prozentigen Staats⸗ 

ſchuldverſchreibungen Litera 8 zur Tilgung für 

das Rechnungsjahr 1907 find die folgenden Nummern 

gezogen worden: 

Nr. 181, 222, 340, 357, 423, 481, 608, 682 
über je 1000 Tlr. Gold und 

Nr. 834, 855, 1116, 1219, 1446, 1611, 1704, 
1807, 1900, 1981, 2070, 2071 über je 500 
Tlr. Gold. 
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Dieſe werden den Befigern hierdurch auf den 
2. Januar 1908 zur baren Nückzahlung ge⸗ 
kündigt. 

Die ausgeloſten Schuldverſchreibungen lauten 
auf Gold, deren Rückzahlung wird in Reichswährung 
nach den Beſtimmungen der Bekanntmachung des 
Herrn Reichskanzlers vom 6. Dezember 1878, be⸗ 
treffend die Außerkursſetzung der Landes⸗Goldmünzen 
2c. (Reichsanzeiger Nr. 292), ſowie nach den Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen des Herrn Finanzminiſters 
vom 17. März 1874 (Reichsanzeiger Nr. 68, Po⸗ 
ſition 3) erfolgen. 

Die Kapitalbeträge werden ſchon vom 15. De⸗ 
zember d. J. ab gegen Quittung und Einlieferung 
der Schuldverſchreibungen nebſt den zugehörigen 
Zinsſchein⸗Anweiſungen an den Geſchäſtstagen bei 
der Regierungshaupfkaſſe hlerſelbſt, von 9 bis 12 
Uhr vormittags, ausgezahlt. 

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann 
auch bei ſämtlichen übrigen Regierungshauptkaſſen, 
bei der Staatsſchuldentilgungskaſſe in Berlin, ſowie 
bet der Kreiskaſſe in Frankfurt a M. geſchehen. 
Zu dem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen nebſt 
den zugehörigen Zinsſchein⸗Anweiſungen ſchon vom 
1. Dezember d. J. ab bei einer dieſer Kaſſen ein⸗ 
zureichen. Nach erfolgter Feſtſtellung durch die hieſige 
Regierungshauptkaſſe wird die Auszahlung von den 
erſteren Kaſſen bewirkt werden. 

Die Einſendung der Schuldverſchreibungen 
nebſt den zugehörigen Zinsſchein⸗Anweiſungen 
und Zinsſcheinen mit oder ohne Wertangabe muß 
portofrei geſchehen. 

Sollte die Abforderung des gekündigten Kapitals 
bis zum Fälligkeitstermine nicht erfolgen, ſo tritt 
dasſelbe von dem gedachten Zeitpunkte ab zum Nach⸗ 
teile der Gläubiger außer Verzinſung. 

Hannover, den 8. Juni 1907. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung Humperdinck. 

Bekanntmachung des 

Bezirks⸗Ausſchuſſes zu Frankfurt a. O. 
547. Nach § 5 des Regulativs zur Ordnung 
des Geſchäftsganges und des Verfahrens bei den 
Bezirksausſchüſſen vom 28. Februar 1884, Stück 11 
des Amtsblalts für 1884, dauern die Ferien des 
Bezlirksausſchuſſes vom 21. Juli bis zum 1. Sep⸗ 

tember d. Is. 

Während derſelben dürfen Termine mit münd⸗ 
licher Verhandlung der Regel nach nur in ſchleunigen 
Sachen abgehalten werden. 

Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben 
die Ferien ohne Einfluß. 

Frankfurt a. O., den 26. Juni 1907. 

i Der Bezirksausſchuß. Pollack. 
Bekantmachung der Militärintendautur 
des 5. Armeekorps. 

548, Bekanntmachung betreffend den Ankauf von 
Körnerfrüchten, Hülſenfrüchten, Heuh und Stroh durch 


die Königlichen Proviantämter in Züllichau und 
Sagan. 

1. Der Verkauf der Naturalien unmittelbar 
an das Proviantamt Züllichau und Sagan iſt für 
die Landwirte ganz beſonders bequem und vorteilhaft; 
das Proviantamt bietet denſelben außerdem noch 
jede mögliche Erleichterung bei der Einlieferung des 
betreffenden Naturals; es leiht unentgeltlich Säcke, 
vermittelt die Abfuhr vom Bahnhof zum Magazin 
und die einſtweilige Verauslagung der Eiſenbahn⸗ 
fradht-, Abfuhr⸗ und ſonſtigen Nebenkoſten und 
erteilt Auskunft auf jede die Lieferung betreffende 
Anfrage koſtenlos. Auch können zur Abnahme der 
von Produzenten angebotenen Naturalien bei einem 
Mindeſtgewicht von 10 t Proviantamtsbeamte in 
das Bezugsgebiet entſandt werden. 

Die Einlieferungen können — auch in kleinen 
Poſten — innerhalb der beſtimmungsmäßigen An⸗ 
kaufszeit an jedem Werktage geſchehen, wenn das 
Natural folgende Beſchaffenheit hat 

a) Die Körnerfrüchte müſſen gut geerntet ſein, 
dürfen keinen dumpfigen Geruch haben und nicht 
ſehr mit Unkrautſamen und Unreinigkeiten vermiſcht 
ſein; ein Viertelliter muß wenigſtens wiegen: 

beim Weizen 189 Gramm, 

„ Roggen 179 

„ Hafer 112 „ 
Da die Landwirte dies in der Regel ſelbſt ſchwer 
feſtſtellen können, ſo empfiehlt es ſich, dem Proviant- 
amt vorher eine ausreichend große Probe (wenigſtens 
250 Gramm) in einer reinen (uicht riechenden), 
ſtarken Düte zu überſenden, 

b) Die Hülſenfrüchte — ihren Ankauf ver⸗ 
mittelt das Proviantamt für die Armeekonſerven⸗ 
fabrik in Spandau — Erbſen, Bohnen, Linſen 
müſſen von der letzten Ernte ſtammen, völlig reif, 
trocken und käferfrei ſein, einen guten Geruch und 
eine wenig gerunzelte Oberfläche haben, mehr als 
8% wurmſtichiger Früchte dürfen ſie nicht ent⸗ 
halten, 

e) Heu muß gut gewonnen fein, eine friſche 
Farbe und kräftigen Pflanzengeruch haben; auch 
darf es nicht viel ſchlechte oder wertloſe (Seggen, 
Binſen) oder gar ſchädliche (Schachtelhalme, Herbſt⸗ 
zeitloſe) Kräuter oder Gräſer enthalten; Kleeheu 
wird gewöhnlich nicht angekauft, 

d) Stroh muß Roggen⸗Langſtroh ſein, darf 
nicht dumpfig riechen, nicht mit Roſt⸗ oder Brand⸗ 
pilzen beſetzt, auch nicht mit Difteln vermengt oder durch 
Mäuſefraß beſchädigt ſein; auch Maſchinen⸗Langſtroh 
wird angekauft, wenn es mit Breit⸗Dreſchmaſchinen 
ausgedroſchen worden und ordentlich aufgebunden iſt. 

3. Das Gewicht wird auf Wagen, welche all⸗ 
jährlich vom Eichamt geprüft werden, in Gegenwart 
des Verkäufers feſtgeſtellt; ein Gewichtsabzug findet 
in keinem Falle ſtatt. Die Bezahlung erfolgt ſofort 
nach der Gewichtsfeſtſtellung; mit dem Kaufpreis 
wird eine Beſcheinigung über die Menge des ge⸗ 
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lieferten Naturals und die Höhe des erhaltenen 
Geldbetrages ausgehändigt. 

4. Die Ankaufszeit iſt im allgemeinen für 
Roggen, Hafer, Heu und Stroh: 

von ihrer Ernte bis Eude April des folgenden Jahres; 

der Strohankauf wird gewöhnlich noch darüber 
hinaus bis zur neuen Ernte verlängert. 
Ueberdies wird der Beginn und der Schluß 
des Ankaufs der einzelnen Naturalien, ſowie auch 
die wegen Naummangels erforderliche zeitweilige Aus⸗ 
ſetzung desſelben 

Züllichau: im „Züllichau Schwiebuſer Kreisblatt“, 
im Wochenblatt für die Städte Bomſt, Un- 
ruhſtadt, Kopnitz und Umgegend“, in den 
„Züllichauer Nachrichten“, 

Sagan: im „Saganer Wochenblatt“, im „Sagauer 
Tageblatt“, im „Sorauer Tageblatt“, in den 
Kreisblättern der Kreiſe Sagan, Sorau, Görlitz, 
Rothenburg, Hoyerswerda und Lauban 

bekannt gemacht. 
Poſen, den 24. Juni 1907. 
Militärintendantur des 5. Armee Korps. 


Bekauntmachung der Königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektion zu Bromberg. 
549. Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Kursbuch vom 1. Juli d. 38,, enthaltend 
die neueſten Fahrpläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich 
der Linie Stralſund — Berlin — Dresden, ſowie Aus: 
züge aus den Fahrplänen der anſchließenden Bahnen 
von Mitteldeutſchland, Oeſlerreich⸗-Ungarn und Ruß⸗ 
land, Kleinbahnen, Routen⸗Fahrpläne, Angaben über 
direkle Wagen, Schlafwagen, Poſtverbindungen, Be: 
ſtimmungen über die Ausgabe von Fahrſchein⸗ 
heften uſw. und als beſondere Beilage das „Merk⸗ 
buch für Reiſende“. Das Kursbuch iſt auf allen 
größeren Stationen des vorbezeichneten Bezirks von 
den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen, von den Bahnhofs: 
Buchhändlern, ſowie im Buchhandel zum Preiſe von 
50 Pfennig zu beziehen. 
Bromberg, den 28. Juni 1907. 

Königliche Eiſenbahndlrektlon. 
Bekanntmachung der Königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektion zu Poſen. 

550. Mit dem 1. Juli d. Js. wird in Meſeritz 

eine zweite Betriebsinſpekrion mit der Ordnungs⸗ 

nummer „2“ errichtet, in deren Bezirk die Strecken 
Reppen (ausſchl.) —Meſeritz (ausſchl.) und 


Bentſchen (ausſchl.) —Meſeritz (ausſchl.)—Lands⸗ 


berg a. W.⸗Brückenvorſtadt (ausſchl.) 
übergehen. 

In dem Bezirke der bisherigen Betriebs⸗ 
inſpektlon in Meſeritz, die von genanntem Zeitpunkte 
ab die Ordnungsnummer „1“ erhält, verbleiben ſo⸗ 
nach die Strecken 

Meſeritz (einſchl) —Rokietnlce (ausſchl.) und 

Schwerin a. W. (ausſchl.)Wierzebaum lein⸗ 

ſchließlich). 


Die Strecken der künftigen Betrlebsinſpektlon 2 
in Meſeritz gehen hinſichtlich der hierfür in Frage 
kommenden Dienſtgeſchäfte vom 1. Juli d. J. ab 
aus den Bezirken der Maſchinen⸗ und der Verkehrs⸗ 
inſpektion in Poſen in diejenigen der Maſchinen⸗ 
und der Verkehrsinſpektlon in Guben über. Ferner 
gehen am 1. Juli d. Is über die Strecken: 

a) Bentſchen (ausſchl.) -Reppen (ausſchl.) aus 
den Bezirken der Maſchinen⸗ und der Ver⸗ 
kehrsinſpektion in Guben in diejenigen der 
Maſchinen⸗ und der Verkehrsinſpektion in Poſen, 

b) Lulſenhain (ausſchl.) Jarotſchin (ausſchl.) aus 
den Bezirken der Maſchinen⸗ und Verkehrs⸗ 
inſpektion in Poſen in diejenigen der Maſchinen⸗ 
und der Vexkehrginſpektion in Oſtrowo. 
Poſen, den 48. Jun 1907. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Pr. (11) (16). II. 2891. 

Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
poſtdirektion zu Fraukfurt a. O. 
551. Am 24. 6. ſind in der zum Poſtamt 
Dühringshof gehörigen Förſterei Loppow, am 27. 6. 
in der zum Poſtamt in Zielenzig gehörigen Ober⸗ 
förſterei Oſtrow und in der Förſterei Schermeiſel, 
am 28. 6. bei der Poſthilfſtelle in Bayershorſt und 
bei der Poſtagentur in Briesnigk, Kr. Sorau und 
bei den Poſthilſsſtellen in Großbohrau, Lauſiß, 
Horno, Kr. Guben und Strega, Lauſitz Telegraphen⸗ 
anſtalten mit öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet 

worden. 

Perſonal⸗Nachrichten. 
552. Erledigt iſt die Pfarrſtelle Königlichen 
Patronats zu Schönwalde, Diözeſe Sorau NL, 
durch Emeritierung des Pfarrers Eruſius zum 

J. Januar 1908. Wiederbeſetzung erfolgt durch 

Gemeindewahl nach dem Pfarrwahlgeſetz vom 
15. März 1886, K. Geſ. u. B. Bl. S. 39. Be⸗ 
werbungen find ſchrifilich bei dem Königlichen 
Konſiſtorium einzureichen. 2 

553. An Stelle des Pfarrers Stäglich in 
Landsberg a. W. iſt dem Pfarrer Wegner in 
Gralow vom 1. Juli d. Js. ab die nebenamtliche 
Verwaltung der Kreisſchulinſpektion Landsberg MI 
übertragen worden. 1 

Von dem gleichen Zeitpunkt ab werden die 
Schulen der Parochie Gralow der Kreisſchulinſpek⸗ 
tion Landsberg TIT, die Schulen der Parodie Eulam 
der Kreieſchulinſpektion Landsberg I zugeteilt. Pr 
554. Des Kaiſers und Königs Majeſiät 6 
allergnädigſt geruht, den Holzhauern Theo do, 
Müller in Zicher, Forſtreoier Zicher, und 
Ehriftion Zipter in Kolonie Bärſchlauch, Ba 
revier Lagow, ſowie dem früheren Holzhauermeiſten 
Gottfried Rätzer in Neudorf, Forſtrevier Chripian' 
ſtadt, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
555. Die Wahl des Oberlehrers Dr. Hübmet 
zum Direktor des Nealprogynmaliuns i. E. 6 
Schwiebus iſt beſtätigt worden. 
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556, Dem Militäranwärter Rackow ift bie 
Stelle des Amtsdieners und Vollziehungsbeamten 
beim Königlichen Rentamte in Neuzelle vom 1. Juli 
1907 ab endgültig verliehen worden. 

557. Verliehen: am 1. April 1907 dem bis⸗ 
herigen Königl Stromaufſeher Lange zu Schwedt a. O. 
die im Staatshaushaltsetat für 1907 vorgeſehene 
neue Strommeiſterſtelle in Deutſch⸗Neitkow. 

558. Uebertragen die Verwaltung einer 
Ober⸗Poſtſekretärſtelle in Sommerfeld (Bez. fo.) 
dem Poſtſekretär Graß in Lübben (Lauſ.). 

Ernannt zum Ober⸗Poſtſekretär der Poſt⸗ 
ſekretär Tebbe in Forſt (Lauſ.). 

Verſetzt der Ober⸗Poſtaſſiſtent Schröter von 
Calau nach Cottbus. 

Vermiſchtes. 
Lehrkurſus an der Maſchinenbauſchule 
in Breslau. 
559. Der nächſte Kurſus beginnt am 14. Ok⸗ 
tober 1907. 

Zum Eintritt ſind erforderlich: die Reife für 
Ober⸗Sekunda und 2jährige praktiſche Betätigung 
oder der Nachweis der Befähigung durch Prüfung 
und Zjährige Praxis. 

‚Die Relfezeugniſſe befähigen für die Stellungen 
der techniſchen Eiſenbahnſekretäre und der Betriebs⸗ 
ingenieure bei der Staatsbahnverwaltung, ſowie 
zum Konſtruktionsſekretär der Kaiſerlichen Marine. 

Das Programm wird koſtenfrei zugeſandt. 

Der Direktor. 
560. Neunter Nachtrag 
zu dem Statut für die Niederlauſitzer 
Provinzial⸗Sparkaſſe. 

Die 55 6 und 7 des Statutes vom 7. Fe⸗ 
bruar/ 14. September 1840, ſowie die 88 5 und 8 
des Siebenten Nachtrages vom 7. Dezember 1896 / 
2. Januar 1897 werden aufgehoben. 

An deren Stelle treten folgende Beſtimmungen, 
durch welche auch die 88 11 und 14 des Statutes 
je einen Zuſatz erhalten: 


1. Von ſämtlichen Ständiſchen Neben⸗Sparkaſſen 
werden Einlagen von 1 Mark bis zu 5000 
Mark angenommen. 

2. Höhere Einlagen auf ein Buch ſind nur mit 
Genehmigung der Landes⸗Deputation zuläſſig. 
Für ſolche Einlagen können ein beſonderer 
Zinsfuß und beſondere Kündigungsbedingungen 

vereinbart werden. 

8 6. 

1. Jeder Einleger erhält ein auf Namen und 
Wohnort lautendes, mit dem Wappen des 
Markgraftums Niederlauſitz geſtempeltes und 
En dem Rendanten der betreffenden Neben⸗ 
Sparkaſſe ſowie von dem Kurator derſelben 
eder dem Landſyndikus vollzogenes Abrechnungs⸗ 
buch (Sparbuch), welchem ein Abdruck der 


Statuten und eine Zinsberechnungstabelle bei⸗ 
gefügt iſt. 


Bei allen Einzahlungen, Abhebungen und 


Kündigungen iſt das Sparbuch vorzulegen, in 
welches ebenſo wie in das Kontobuch der be⸗ 
treffenden Kaſſe jede Einzahlung oder Rück⸗ 
zahlung mit Bemerkung des Zahlungstages 
eingetragen werden muß und zwar im Spar⸗ 
buch vor der Linie mit Buchſtaben, in der 
Linie aber mit Zahlen. 

Alle Eintragungen in das Sparbuch hat der 
Rendant durch ſeine Namensunterſchrift zu be⸗ 
ſcheinigen und find für die Sparkaſſe nur verbind⸗ 
lich, wenn dieſe Beſcheinigung vorhanden iſt. 


. Die Sparbücher und die Konten werden bei 


jeder der im 8 2 genannten Ständiſchen 
Neben⸗Sparkaſſen unter fortlaufender Nummer 
geführt. Die Nummer jedes Sparbuches, 
welche mit derjenigen des betreffenden Kontos 
genau übereinſtimmen muß, iſt auf dem Titel⸗ 
blatt des erſteren in Zahlen und Buchſtaben 
zu vermerken. 
8 7. 


Die Sparkaſſe iſt berechtigt aber nicht ver⸗ 


pflichtet, jedem Inhaber des Sparbuches gegen 
deſſen Vorzeigung oder Rückgabe den Betrag, 
auf welchen es lautet, teilweiſe oder ganz aus⸗ 
zuzahlen, ohne dem Einleger oder deſſen Rechts⸗ 
nachfolger zur Gewährleiſtung verpflichtet zu 


ſein, wenn nicht vor der Auszahlung ein Ein⸗ 


ſpruch dagegen angebracht und in die Bücher 
der Kaſſe eingetragen worden ft. 


Ein folder Einſpruch wird wirkungslos, wenn 


er nicht, abgeſehen von der Geltendmachung 
durch eine öffentliche Behörde, binnen 4 Wochen 
nach ſeiner Erhebung gemäß den 88 916ff. 
der Zivil⸗Prozeß⸗Ordnung durch Zuſtellung 
einer Arreſt⸗ oder einſtweiligen Verfügung 
oder durch Vorlegung eines rechtskräftigen 
Urteils wiederholt worden iſt. 


Der Sparer kann verlangen, daß die Kaſſe 


nur an eine von ihm bezeichnete Perſon oder 
deren Rechtsnachfolger zahlt. In dieſem Falle 
iſt bei dem betreffenden Konto und im Spar⸗ 
buch ein entſprechender Vermerk zu machen. 


Sparbücher über Mündelgelder ſind auf An⸗ 


trag des Einlegers als ſolche auf dem Buche 
und auf dem Konto zu bezeichnen. Zu Ab⸗ 
hebungen iſt, abgeſehen von Zinserhebungen, 
die Genehmigung des Gegenvormundes oder 
des Vormundſchaftsgerichtes beizubringen. Der 
Nachweis dieſer Genehmigungen iſt nicht er⸗ 
forderlich, wenn der Vormund oder Pfleger 
feine Befreiung hiervon auf Grund der 88 1852, 
1855, 1903, 1904 oder 1917 B. G.⸗B. nachweiſt. 


Auf Antrag kann ein Sparbuch bis zu einem 


beſtimmten Termin, oder bis zum Eintritt 
eines beſtimmten Ereigniſſes dadurch geſperrt 
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werden, daß vom Rendanten ein Sperrvermerk 
in das Sparbuch und in das betreffende Konto 
eingetragen wird. Die Sperrung hat die Wir⸗ 
kung, daß die Sparkaſſe das Guthaben nur 
nach Maßgabe dieſes Vermerkes auszahlen darf. 
Porzeitig darf der Sperrvermerk nur ausnahms⸗ 
weiſe mit Genehmigung der Landes⸗Deputation 
aufgehoben werden. 


1. Von ſämtlichen Einlagen wird jede volle Mark 
zur Zeit mit drei vom Hundert verzinſt. Be⸗ 
träge unter einer Mark werden nicht verzinſt. 

2. Der Kommunal⸗Landtag bezw. die Landes⸗ 
Deputation des Markgraftums Niederlauſitz iſt 
ermächtigt, den Zinsfuß bis auf 4 Prozent zu 
erhöhen oder bis zu 2½ Prozent zu ermäßigen. 

Jede Ermäßigung bedarf der Genehmigung 
des Oberpräſidenten. 

3. Jede Veränderung des Zinsfußes iſt zwei Mal 
in einem Zeitraum von 2 Wochen im Amts⸗ 
blatt des Frankfurter Regierungsbezirkes öffent⸗ 
lich bekannt zu machen und tritt früheſtens 
3 Monate nach der zweiten Bekanntmachung 
in Kraft. 

Eine Herabſetzung des Zinsfußes darf ſich 
niemals auf die Vergangenheit erſtrecken. 

4. Die Zinſen werden vom erſten Tage des auf 
den Tag der Einzahlung folgenden Monats ab 
berechnet. 

Für Einlagen, die in den erſten drei 
Kalendertagen des Monats gemacht werden, 
werden auch für den laufenden Monat Zinſen 
gewährt. Bei Rückzahlungen werden die Zinſen 
ſtets nur bis zum Schluſſe des der Rückzahlung 
vorangehenden Monats berechnet. 

5. Die Landes⸗ Deputation iſt ermächtigt, die 
vorſtehend genannten Friſten anderweit feſt⸗ 
zuſetzen. 


Zur Beachtung. 


Zuſatz zu § 11. 

Kündigungen werden als ungeſchehen betrachtet, 
wenn der Berechtigte binnen 14 Tagen vom Aus⸗ 
zahlungstage ab das Geld nicht erhebt. 

Vor Ablauf der Rückzahlungsfriſt nach erfolgter 
Kündigung iſt der Einleger zu weiteren Kündigungen 
ſelbſt dann nicht berechtigt, wenn die Kaſſe etwa 
den erſten Betrag vor Ablauf der Kündigungsfriſt 


gezahlt hat. 
Zuſatz zu § 14. 

Sind 50 Jahre ſeit der letzten Präſentatlon 
verfloſſen, fo kann nach vorangegangener Bekannt⸗ 
machung das Guthaben der Ständiſchen Landes⸗ 
Oberſteuerkaſſe zur Verwendung für gemeinnützige 
Zwecke überwieſen werden. 

So geſchehen, Lübben, den 23. April 1906. 

L. S 


Sämtliche Stände des Markgraſtums Niederlauſitz. 

Der Vorſitzende des Kommunal- Landtags. 

gez. Freiherr von Manteuffel. 
Der Landſyndikus der Niederlauſitz. 
gez. von Beſcherer. 

Auf den Bericht vom 15. Mai d. Js. will 
Ich dem wleder beiliegenden, in Folge der Beſchlüſſe 
des Kommunallandtages des Markgraftums Nieder⸗ 
lauſitz vom 23. April 1906 und 9. April 1907 
aufgeſtellten neunten Nachtrage zu dem Statute für 
die Niederlauſitzer Provinzial⸗Sparkaſſe vom 7. es 
bruar 1840 hierdurch Meine Genehmigung erteilen. 

Neues Palais, den 21. Mai 1907. 

gez. Wilhelm R. 
ggez. v. Bethmann Hollweg. 

An den Miniſter des Innern. 

Vorſtehender Nachtrag wird unter Bezugnahme 
auf 8 19 des Statuts zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Lübben, den 12. Juni 1907. 
Landes⸗Deputation des Markgraftums Niederlauſitz. 

gez.: von Beſcherer. 
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